
VORWORT

V,EREHRTER Leser ! Nur wenige Bürger einer Großstadt machen sich ein

Bild von der Fluktuation innerhalb der Stadtgrenzen. Dabei ist hochinteressant,
sich durch einige Zahlenbeispiele die Veränderungen von Adreßbuch zu Adreß¬
buch zu vergegenwärtigen.
Die Stadtverwaltung hat für den Zeitraum von zwei Jahren 14394 Personen
erfaßt, die weggezogen, und 14671 , die zugezogen sind. 3633 Geburten und
2252 Sterbefälle wurden gemeldet. Über 20000 Veränderungen ergaben sich aus

Wohnungswechsel innerhalb der Stadt, Eheschließungen und -lösungen sowie
den Berufsvermerken. An die 7000 Fernsprechteilnehmer-Eintragungen wurden

berichtigt .
Diese Aufzählung könnte nun auf viele Gebiete ausgedehnt werden, z . B . den
Bau von Wohnungen , Schulen , Kirchen , sozialen Einrichtungen , Straßen und
Verkehrsflächen, Spiel- und Sportanlagen, Freiflächen , Industrie- und Gewerbe¬
flächen oder ganzer Stadtteile, um nur einige anzuführen.
Das Ausmaß der Bevölkerungsbewegung, die Mobilität durch Hin- und Fort¬

züge, Umzüge innerhalb der Stadt sowie die Erneuerung der Bevölkerung durch
Geburt und Tod spiegelt sich jedoch nirgendwo so eindrucksvoll wie in der
beachtlichen Zahl von rund 60000 personellen Veränderungen, die von Adreß¬
buch zu Adreßbuch registriert wurden.
Das vorliegende Adreßbuch ist in sämtlichen Teilen auf dem neuesten Stand und
erstmals mit einem flexiblen Einband ausgestattet, der nicht nur haltbarer als die
früheren Einbände ist, sondern auch ein handlicheres Nachschlagen des umfang¬
reichen Anschriftenwerkes erlaubt. Außerdem ist dem Adreßbuch ein Stadtplan
beigelegt, der wie das Adreßbuch sicherlich großen Anklang finden wird.
Der Verlag dankt an dieser Stelle besonders der Stadtverwaltung, die mit der

Bereitstellung von aktuellem Anschriftenmaterial wesentlich zur gelungenen
Herausgabe des Adreßbuches beigetragen hat, sowie allen weiteren an der Erstel¬

lung des Adreßbuches Beteiligten.
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